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Aktuelle Fragen der Luftschutztruppen
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Luftschutz-Offiziersgcsellschaft, Biel, 4. September 1960

Im Blickfeld stehen zwei Reformen, mit denen die
Ls. Trp. schicksalsverbunden sind, nämlich diejenige des

Zivilschutzes und diejenige der Armee. Beide hängen im
Rahmen der Landesverteidigung zusammen, sowohl in
bezug auf Konzeption, als auch in bezug auf die
personellen und materiellen Mittel. Aber die beiden Reformen

befinden sich in verschiedenen Stadien. Die
Zivilschutzorganisation befindet sich im Stadium der departe-
mentalen Vorbereitungen, die noch nicht bereit sind

zum Antrag an den Bundesrat und auch noch nicht an
den Gesetzgeber, währenddem die Armeereform bereits

in der parlamentarischen Vorbereitung ist.

Wenden wir uns zunächst zum Zivilschutz, dem die
Ls. Trp. zu dienen hat, so sehen wir, dass hier auf der

gegenwärtig zur Anwendung gelangenden Konzeption,
die grundsätzlich als richtig betrachtet wird, aufgebaut
wird. Meinungsverschiedenheiten in der Expertenkommission

traten allerdings auf, indem von einer Seite

eine rein zivile Lösung, von einer anderen Seite eine

rein militärische Lösung und von einer dritten Seite die

gegenwärtige kombinierte Lösung, Zivilschutz und Ls.

Trp., befürwortet worden ist. Hier hat nun der Bundesrat

auf Antrag des Justizdepartementes auf Grund einer

interdepartementalen Spezialkommission für
Organisationsfragen bereits beschlossen, dem Gesetzgeber die
bisherige kombinierte Lösung — Zivilschutz und Ls. Trp.
¦— zu beantragen mit der Bildung eines Amtes für
Zivilschutz beim Justiz- und Polizeidepartement und
Belassung der Ls. Trp. beim Militärdepartement, wobei

zur Sicherstellung der Koordination das Amt für
Zivilschutz Koordinationsstelle sein soll für alle Fragen der

Organisation, Ausrüstung und Ausbildung, die den

Zivilschutz berühren, unter Ausschluss der rein
militärischen Angelegenheiten der Ls. Trp. Das

Justizdepartement wird nun die Expertenkommission noch zu
den übrigen Fragen der Organisation des Zivilschutzes
konsultieren. Hier sind einige Meinungsverschiedenheiten

zu erwarten über den Umfang der Zivilschutzpflichten,

zum Beispiel der Dienstpflicht, der Pflichtigen

Ortschaften, der pflichtigen Betriebe, der

Entschädigungen sowie des Schutzraumbaues und der
Subventionen der öffentlichen Hand. Die heute getroffenen
Massnahmen werden aber grundsätzlich als richtig
betrachtet und sollen fortgesetzt und gefördert werden. Es

kann nicht vorausgesagt werden, wann das Zivilschutzgesetz

vor das Parlament gebracht werden kann.
Vielleicht, unter den günstigsten Umständen, nächstes Jahr.
Aber der Zeitpunkt der Verabschiedung des

Zivilschutzgesetzes ist noch unsicherer und ist wohl kaum im
nächsten Jahr zu erwarten; im günstigsten Falle wohl
im Jahre darauf.

Wir erkennen also, dass beabsichtigt ist, das kombinierte

System des Zivilschutzes mit Ls. Trp. beizubehalten,

aber mit der Verteilung der Aufgaben auf zwei
verschiedene Departemente, mit Massnahmen zur
Sicherstellung der Koordination durch Bezeichnung der
verantwortlichen Koordinationsstelle für das Ganze, wobei
für diese Koordination dem Zivilschutz ein Vorrang
zugesprochen wird, das heisst die Ls. Trp. haben sich nach

dem Zivilschutz auszurichten, was schon jetzt geschieht,
das heisst seitdem sie existieren.

Bei der Armeereform erkennen wir, dass sie wohl
schon in der parlamentarischen Vorbereitung steht, aber
dass Meinungsverschiedenheiten über die Grundkonzep-
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